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Geschätzte Brombergerinnen und Bromberger! 
Liebe Bromberger Jugend!

Der Winter ist zu Ende und der 
Frühling hat Einzug gehalten. 
Der Frühling ist die Zeit des Neu-
anfanges - in der Natur beginnt 
alles zu sprießen und langsam 
zu erblühen. Auch wir Menschen 
sind voller Tatendrang und 
beginnen Pläne zu schmieden 
und geplante Vorhaben in die 
Tat umzusetzen.

Drei sehr wesentliche Projekte 
sind bereits in Umsetzung: die 
Sanierung der Ortswasserlei-
tung zwischen dem Brunnen 
Schlatten und den ersten Häu-
sern der Thernbergerstraße, 
der Baubeginn der ersten Aus-
baustufe für die Glasfaserver-
sorgung in Bromberg sowie die 
Asphaltierungsarbeiten in Brei-
tenbuch. Für die Erweiterung 
der Wasserleitung im Bereich 
der Schlagerstraße, Holzerhöfen, 
Ziegelberg und Stögersbach ist 
die Ausschreibung der Arbeiten 
im Laufen, um auch hier so 
bald wie möglich mit den Bau-
arbeiten beginnen zu können.

Ein Thema, das sehr vielen Brom-
bergerinnen und Brombergern 
am Herzen liegt, ist die zukünf-
tige Entwicklung des Pfarrhofes. 
Ziel ist es, ein Gesamtkonzept zu 
erstellen, das die Bebauung der 

Pfarrwiese, die Generalsanie-
rung des derzeitigen Gemein-
deamtes, die Revitalisierung 
des Pfarrhofes und die Gestal-
tung des Ortszentrums umfasst. 
Diesbezüglich gibt es bereits 
einen vielversprechenden Ent-
wurf mit einer Grobkosten-
schätzung. Aufgrund dieser 
Kostenschätzung wird nun die 
Finanzierbarkeit dieses Vorha-
bens geprüft, um weitere Pla-
nungsschritte und die Gesamt-
finanzierung in Angriff nehmen 
zu können. Sobald diese Punkte 
abgeschlossen sind, wird dieses 
zukunftsweisende Projekt auch 
der Bevölkerung vorgestellt 
werden können.

Ein Thema, das nicht nur uns in 
Bromberg, sondern die ganze 
Welt in Atem hält, ist der Krieg 
in der Ukraine. Sprichwörtlich 
über Nacht ist Ende Februar 
in Europa ein Krieg in einem 
Ausmaß begonnen worden, den 
niemand für möglich gehalten 
hat. Es bleibt nur zu hoffen, 
dass sich diese kriegerischen 
Auseinandersetzungen nicht 
zu einem Flächenbrand ent-
wickeln und die Sicherheit in 
ganz Europa und den Rest der 
Welt gefährden. Gleichzeitig 
mit Beginn des Krieges ist auch 

eine Welle der Hilfsbereitschaft 
für die Flüchtlinge der Ukraine 
ausgebrochen. Es sei allen herz-
lichst gedankt, die in irgend-
einer Weise ihren Beitrag dazu 
geleistet haben bzw. leisten.

Wünschen wir uns gemeinsam 
Frieden für die Ukraine!

Trotz der Umstände wünsche ich 
allen ein friedliches und frohes 
Osterfest im Kreise der Liebsten!

Euer Bürgermeister

Sepp Schrammel
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Aus dem Gemeinderat

Glasfaserausbau - Die nächsten Schritte bis zum 
Baubeginn

In den vergangenen Wochen 
und Monaten konnten alle 
Schritte gemacht werden, die 
für die Errichtung einer zukunfts-
sicheren Glasfaserinfrastruktur 
nötig sind. Bromberg hat alle 
Voraussetzungen erfüllt und 
kann in die Bauphase starten.

Die Firma Strabag SE wurde mit 
dem Bau beauftragt. Die Bauar-
beiten werden ab dem Frühjahr 
je nach Wetterlage mit voller 
Kraft vorangetrieben. 

Selbstverständlich können 
weiterhin Glasfaseranschlüsse  
bestellt werden. 

Der Preis für einen Einzelan-
schluss beträgt während der 
Bauphase € 600,00. Nach Fertig-
stellung des Netzes kostet der 
Anschluss € 900,00.

Die neuen Bestellformulare 
finden Sie unter  
www.noegig.at/bestellung.

10-Jahreszeiten-Hecke am Hexenweg

Als Mitgliedsgemeinde der 
KLAR! KLimawandelAnpas-
sungsModellRegion Bucklige 
Welt – Wechselland wurde eine 
10-Jahreszeiten-Hecke entlang 
des Hexenweges (auf Höhe des 
Bauhofes) gepflanzt.

Die Hecke enthält 10 phänologi-
sche Zeigerpflanzen, die durch 
den Zeitpunkt ihrer Blüte oder 
Fruchtreife eine der 10 phänolo-
gischen Jahreszeiten einläuten. 
Ziel des österreichweiten Pro-

jekts ist es, die Veränderungen 
in der Vegetation (Zeitpunkt 
der Blüte und des 
Austriebs) durch den 
Klimawandel mit den 
Hecken aufzuzeigen, 
und in den teilneh-
menden Regionsge-
meinden sowie öster-
reichweit in den KLAR! 
Regionen über die 
Naturkalender-App 
www.naturkalender.at 
zu vergleichen.

Ankauf VW Pritsche

Da sich die Lebensdauer der 
VW Pritsche schön langsam 
dem Ende zuneigt, wurden im 
Hinblick auf die langen Liefer-
zeiten im KFZ-Bereich bereits 
jetzt Angebote für ein neues 
Nutzfahrzeug für den Bauhof 

eingeholt. Nach Durchsicht und 
Vergleich diverser Angebote, 
beschloss der Gemeinderat, 
eine VW Pritsche mit Allrad-
antrieb von der Fa. Beisteiner 
in Wiesmath zu einem Preis 
von rund € 44.000,- exkl. Mwst. 

anzuschaffen. 

Für diverse Aufbauten (Arbeits-
leuchte, Warnleuchte, Ladegut-
sicherung etc.) wurden zusätz-
lich rund € 8.000,- exkl. Mwst. 
beschlossen.
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Wasserversorgung - Leitungstausch

Die Sanierung der Wasserleitung 
Schlatten (Gasthaus Oberger bis 
Ortszentrum) wurde vom Büro 
ZT Kornfeld ausgeschrieben. 
Nach Angebotsöffnung und 

Prüfung der Angebote wurde 
die Vergabe an die Fa. Swie-
telsky als Billigstbieter zum 
Preis von rund € 583.000,- exkl. 
Mwst. beschlossen. Mit dem Bau 

wird voraussichtlich im März 
begonnen. Über die Sommer-
monate muss mit Verkehrsbe-
hinderungen gerechnet werden. 
Wir bitten um Verständnis!

Aus den Schulen

Schule als Vorreiter in Sachen Energieeffizienz

Mit der „Mission Energie 
Checker“, einer Initiative des 
Landes Niederösterreich, lernen 
Schülerinnen und Schüler in 
Zusammenarbeit mit Lehr-
kräften, Schulwarten und Reini-
gungspersonal den achtsamen 
Umgang mit der wertvollen 
Ressource Energie. Auch in der 
Mittelschule Scheiblingkirchen 
erarbeitete ein Projektteam 
verschiedene Möglichkeiten 
zur sinnvollen Einsparung von 
Energie. Martin Heller von der 
Energieberatung NÖ stand mit 
wertvollen Tipps zur Seite.

Die Schülerinnen und Schüler 
waren gefordert, sich aktiv an 
den Maßnahmen zu beteiligen 
und zeigten sich dabei sehr 
motiviert. Zwei Kinder in jeder 
Klasse entwickelten sich zu 
sogenannten „Energiespionen“, 
die ein besonderes Augenmerk 
auf ihre Aufgabe legten. Die Kids 
achteten darauf, dass in jeder 
Pause die Lichter abgedreht 

und im Informatiksaal die Com-
puter ausgeschaltet wurden. 
Außerdem waren in jedem Klas-
senzimmer CO2-Messgeräte 
im Einsatz, die ein effizientes 
und zeitgerechtes Lüften unter-
stützen. Während der drei Pro-
jektjahre stellte sich heraus, dass 
alle Beteiligten zunehmend 
auf die Thematik sensibilisiert 
wurden.

Einsparungen konnten in meh-
reren Bereichen erzielt werden, 
im letzten Projektjahr sogar 
knapp zweitausend Euro, wie 
die Berechnungen ergaben. Die 

Hälfte der Energieeinsparung 
wird vom Mittelschulverband 
(Gemeinden Scheiblingkirchen, 
Warth und Bromberg) den Schü-
lern zur Verfügung gestellt und 
kann nun für diverse Schulpro-
jekte verwendet werden. So 
wurden € 952,- an die Schüler 
überwiesen. Schulobfrau Wal-
traud Ungersböck und Direktor 
Bernhard Brunner freuen sich: 

„Hervorragend, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit haben, sich mit 
dem Thema Energieressourcen 
auseinanderzusetzen und auch 
hier dazulernen!“

Impressum:
Herausgeber u. Eigentümer: Marktgemeinde Bromberg, Markt 2, 2833 Bromberg, Tel.: 02629/5122-0, Fax: 02629/5122-4
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Josef Schrammel. Fotos: Marktgemeinde Bromberg (wenn nicht anders angegeben)
Erscheint vierteljährlich, jeweils zum Quartalsende.
Layout u. Herstellung: Lukas Weninger Mediadesign, Eichleiten 4, 2833 Bromberg, Tel.: 0664/5374394, www.lw-media.design
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DORFERNEUERUNG BROMBERG

Flurreinigung Bromberg

VERANSTALTUNGEN IM ERSTEN HALBJAHR 2022

Bauernmarkt
im Arkadenhof

Bromberger
Der nächste Bauernmarkt ist am 
2. April 2022 von 9 bis 13 Uhr im 
Pfarrhof Bromberg. Es erwarten 

euch über 25 Direktvermarkter und 
kreative Aussteller aus Bromberg und 

Umgebung sowie ein Frühschoppen 
mit Speisen und Getränken.

Die Flurreinigung findet am 9. April 2022 statt. 
Treffpunkt und Streckeneinteilung um 9 Uhr beim 

Schulparkplatz. Als Dankeschön für die Unter-
stützung der Flurreinigung wartet eine Jause im 

Mostwirtshaus Handler auf alle Teilnehmer*innen.

Details zu den aktuellen Veranstaltungen: auf der Gemeinde Homepage unter www.bromberg.at/dorferneuerung_bromberg, 
auf Facebook „Dorferneuerung Bromberg“ sowie in der WhatsApp Gruppe „Dorferneuerung Aktiv“

SoNNWENDFEUER Bromberg
             Das traditionelle Sonnwendfeuer startet am 18. 

             Juni 2022 um 19 Uhr bei der Dreibuchen Kapelle. 
Es erwarten euch die Segnung des Sonnwendfeuers, Speis 

und Trank sowie ein kleines Rahmenprogramm unserer Volks-
tanzgruppe. Das Sonnwendfeuer wird gemeinsam mit der 

Brauchtumsgruppe Oberschlatten organisiert.

BrombergEr Bauernmarkt
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Freiwillige Feuerwehr Bromberg

125 Jahre FF Bromberg

Die Freiwillige Feuerwehr Brom-
berg feiert in diesem Jahr als 
älteste Feuerwehr der Markt-
gemeinde ihr 125-jähriges 
Bestandsjubiläum. Beim Bezirks-
feuerwehrtag am 13. März im 
Gemeindesaal Lanzenkirchen 
überreichte Bezirksfeuerwehr-
kommandant Karl-Heinz Greiner 
Kommandant Lukas Weninger 
stellvertretend für die  gesamte 
Feuerwehr als Dank und Aner-
kennung eine Urkunde des NÖ 
Landesfeuerwehrverbandes.

„Im Rahmen unseres 
Sommerfestes, welches 
heuer von 22. bis 24. Juli 
hoffentlich wieder statt-
finden kann, werden 
wir dieses Jubiläum 
gebührend feiern“, gibt 
sich der Kommandant 
zuversichtlich.

Musikverein Warth-Scheiblingkirchen- 
Bromberg

Es ist soweit, endlich können 
wir wieder für euch spielen, und 
das auch noch für einen guten 
Zweck. Musik verbindet, sie hilft 
uns zu heilen und ist eine Art 
Universalsprache, die über alle 
Grenzen, Schwierigkeiten und 
Feindschaften verbindend ver-
standen wird.

Der Musikverein Warth-Schei-
blingkirchen-Bromberg ver-
anstaltet daher am 23.04.2022 
um 19:00 Uhr in der Landwirt-
schaftlichen Fachschule Warth 
ein Benefizkonzert (siehe letzte 
Seite!). Der Reinerlös kommt 
humanitären Organisationen für 
die Hilfe in der Ukraine zugute. 

Der MV Warth-Scheiblingkir-
chen-Bromberg freut sich auf 
euer zahlreiches Kommen!

Verschiedene wichtige Mitteilungen

Rückschnitt von Bäumen, Sträuchern und Hecken

Grundstückseigentümer sind 
verpflichtet, Bäume, Sträucher, 
Hecken und dergleichen, welche 
die Verkehrssicherheit - insbe-
sondere die freie Sicht über den 

Straßenverlauf oder auf die Ein-
richtungen zur Regelung und 
Sicherung des Verkehrs - oder 
welche die Benützbarkeit von 
Straßen und Gehwegen behin-

dern, zurückzuschneiden oder 
zu entfernen.  
Achten Sie bitte auf einen 
regelmäßigen Rückschnitt bis 
zur Grundgrenze!

v.l.n.r. Nationalrat Peter Schmiedlechner, Bezirksfeuerwehrkommandant-Stv. Nor-
bert Schmidtberger, Bezirksfeuerwehrkommandant Karl-Heinz Greiner, Komman-
dant Lukas Weninger, Bundesrat Martin Preineder und Bezirkshauptmann WHR Mag. 
Markus Sauer. Foto: Norbert Stangl, BFKDO Wr. Neustadt
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Informationen zu „Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at.  
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur im Garten“ Telefon  
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

EIN SONNTAG IM ZEICHEN 
DER BLÜHWIESE

www.naturimgarten.at

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Am 3. April 2022 ruft „Natur im Garten“ erneut 
zum gemeinsamen Blühwiesensonntag auf.

Mit dieser Aktion soll darauf aufmerksam gemacht werden, 
wie wichtig Blühwiesen für unsere Nützlinge sind. Bringen 
Sie Ihre Gemeinde und Ihr Eigenheim am 3. April 2022, beim 
Blühwiesensonntag zum Blühen und schaffen Sie somit eine 
Nahrungsquelle für Bienen, Schmetterlinge & Co. 

Holen Sie sich Ihr gratis Samensackerl für 1m2 Blühwiese auf Ihrer 
Gemeinde ab bzw. kann es auch am 1. April 2022 bei einem unserer 
„Natur im Garten“ Regionalstandorte (Tulln, St. Pölten, Baden, 
Gänserndorf, Zwettl, Waidhofen an der Ybbs) bezogen werden. 
Unterstützen Sie uns und helfen Sie mit Ihre Gemeinde und ganz 
Niederösterreich zum Blühen zu bringen!

Alle Informationen und Details finden Sie unter www.bluehsterreich.at. 

Gemeindezeitung Vorlage Blühwiesensonntag 2022.indd   1Gemeindezeitung Vorlage Blühwiesensonntag 2022.indd   1 24.02.2022   12:56:1424.02.2022   12:56:14

Jubilare

Frau Edith Moritz und Herr Johann Posch feierten im 
Februar d. J. ihren 90. Geburtstag. Wir wünschen den 
beiden Jubilaren von Herzen alles Liebe und Gesund-
heit zu diesem besonderen Ehrentag!

Auch unsere Vizebürgermeisterin Renate Buch-
egger hatte Grund zum Feiern - nämlich ihren  60. 
Geburtstag. Auch auf diesem Wege wünschen wir ihr 
nochmals alles alles Liebe sowie viel Glück und Freude 
für die nächsten Lebensjahre!

Sehr geehrte Poolbesitzer!

 
Die nächste Badesaison kommt bestimmt. 
Um Engpässe bei der Trinkwasserversor-
gung zu vermeiden, ersuchen wir Sie, unbe-
dingt vor der Befüllung Ihres Swimming-
pools mit einem unserer Gemeindearbeiter 
Kontakt aufzunehmen!

- Roman Haller: 0676/84 62 43 103  
- Herbert Haberhofer: 0676/84 62 43 107  
- Florian Püribauer: 0676/84 62 43 101
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BROMBERG 
Unsere Geschichten - unsere Geschichte
lädt Sie zu einer Reise in einer Buckligen Welt Gemeinde 
von den Anfängen des Pfarr- und Gemeindelebens bis 
in das Jahr 2021 ein. Sie finden erlebte Zeitgeschichte, 
die vom Wandel im Gesellschaftsleben erzählt und von 
den ausgesprochen großen Herausforderungen, denen 
sich die Bromberger Bevölkerung immer wieder stellen 
musste, von den Mühen und Entbehrungen und der Art 
der Lebensbewältigung mit all seinen Facetten und An-
strengungen. Alle Bereiche des täglichen Lebens, wie 
zum Beispiel der Schul- und Arbeitsalltag, ein jahrzehn-
telang gepflegtes Brauchtum, wie auch der Wandel im 
infrastrukturellen und gesellschaftlichen Bereich werden 
mit Bildern und Zeitzeugenberichten deutlich gemacht. 
Nicht zu vergessen sind die vielen Sagen, die sich um die 
früheren Geschehnisse des Gemeindealltages ranken.

Maria Kleinrath wurde hier im Schlattental auf einem 
kleinen Bergbauernhof als fünfte von sechs Geschwis-
tern geboren und hat Kinder- und Jugendzeit im Kreise 
dieser Großfamilie verbracht. Den damals im landwirt-
schaftlichen Bereich üblichen Gepflogenheiten entspre-
chend, besuchte sie acht Jahre lang die im Ort angesie-
delte Volkschule und konnte das Gemeinschaftsleben mit 
kirchlichen und landwirtschaftlichen Bräuchen verinner-
lichen. Einen ersten Blick über den Tellerrand gewährte 
ihr der Besuch der landwirtschaftlichen Berufsschule 
für ländliche Haushalte in Gutenstein mit Internatsbe-
trieb. Die bereits im Elternhaus grundgelegte Liebe zum 
Landleben wurde hier mit fundiertem Wissen erweitert. 
In weiterer Folge lernte sie das Arbeits- und Stadtleben 
kennen und heiratete mit 21 Jahren in einen Bauernhof im 
Gemeindegebiet von Bromberg ein. Auch wenn es nicht 
ihr ursprünglicher Berufswunsch war Bäuerin zu werden, 
lernte sie diesen Beruf als Berufung sehen und übte ihn 
siebenundzwanzig Jahre lang in Eigenverantwortlichkeit 
mit Freude aus. In diese Zeit fiel der Beginn der Mecha-
nisierung im bäuerlichen Bereich mit großen Heraus-
forderungen. Durch immer wieder aufs Neue über den 
Tellerrand schauen eröffneten sich stets neue Horizonte. 
So erfüllte sich ihr Berufstraum in Form von Schule am 
Bauernhof und sie fand den Weg zu Lyrik und Geschichte. 
Mit großem Interesse durchstöberte sie zwei Jahre lang 
sämtliche in der Gemeinde Bromberg vorhandene Chro-
niken. Erlesenes, Erlebtes und Erlauschtes ergeben die 
Grundlage für das nun vorliegende Buch.

BROMBERG

MARIA KLEINRATH
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Bromberg   Unsere Geschichten - unsere Geschichte
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Buch von Maria Kleinrath - erhältlich am Gemeindeamt und bei der Bäckerei 
Bernhard!
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LEADER Region Bucklige Welt - Wechselland

Seit dem Jahr 2000 sind die 
32 Gemeinden der Buckligen 
Welt und des Wechsellandes 
Teil einer LEADER Region, seit 
2007 bilden sie die gemeinsame 
LEADER Region Bucklige Welt 

- Wechselland. 

Ausgehend vom Regionsbüro 
in Lichtenegg wird das Ziel ver-
folgt, die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung 
in der Region zu unterstützen. 
Dazu werden die in der Lokalen 
Entwicklungsstrategie (LES) 
festgelegten Themen anhand 
von Projekten und Initiativen 
bearbeitet. Beispielsweise ist 
daraus die Initiative „Sooo gut 
schmeckt die Bucklige Welt“ 
entstanden.

Für die Umsetzung der Lokalen 
Entwicklungsstrategie ist die 
Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
verantwortlich. Sie setzt sich 
aus Vertretern lokaler öffentli-
cher Einrichtungen (Gemeinden, 
Verbände, Behörden,...), pri-
vater Gruppen (Vereine, Unter-
nehmen,...) und Privatpersonen 
zusammen. Regionsobfrau Bgm. 
Michaela Walla (Warth), ihr Stell-
vertreter Bgm. Willibald Fuchs 
(Kirchberg) und das Team um 
LEADER Manager Franz Piri-

bauer sind bemüht, die Förder-
mittel von EU, Bund und Land 
Niederösterreich bestmöglich in 
die Region zu holen.

Für die neue LEADER Periode 
2023 bis 2027 wird aktuell die 
Lokale Entwicklungsstrategie 
überarbeitet und im Mai dem 
zuständigen Landwirtschafts-
ministerium (BMLRT) vorgelegt. 
Interessierte und Förderwerber 
sind eingeladen, sich mit ihrer 
Projektidee im Regionsbüro 
Lichtenegg (buckligewelt-wech-
selland.at, leader@buckligewelt-
wechselland.at, 02643 94 111 60) 
zu melden.

Klima- und Energiemodellre-
gion Bucklige Welt - Wechsel-
land (KEM)

Die Begrenzung des Klima-
wandels ist die größte Heraus-
forderung der Menschheitsge-
schichte. Die 32 Gemeinden der 
Region Bucklige Welt - Wech-
selland haben sich 2011 zur 
Klima- und Energiemodell-
region zusammengeschlossen, 
um Klimaschutzprojekte in den 
Gemeinden umzusetzen. Die 
Klima- und Energiemodellre-
gion informiert, motiviert, ini-
tiiert und koordiniert Klima-

schutzprojekte in der 
Region. Dabei werden 
Gemeinden, Unter-
nehmen, Institutionen 
und BürgerInnen von 
der Idee bis zur Pro-
jektumsetzung ein-
gebunden. Bisher 
wurden folgende 
Themen bearbeitet: 
Erneuerbare Energie, 
Reduktion des Energie-

verbrauchs, Nachhaltiges Bauen, 
Mobilität und Bewusstseinsbil-
dung. Zu den Bereichen wurden 
zwölf Maßnahmen erarbeitet, 
die bis Juni 2025 umgesetzt 
werden.

Klimawandel-Anpassungs-
modellregion Bucklige Welt – 
Wechselland (KLAR!)

Der Klimawandel trifft Öster-
reichs Regionen. Anpassung an 
die Auswirkungen durch den 
Klimawandel ist notwendig, 
um auch langfristig die hohe 
Lebensqualität sichern zu 
können. 

Die Region Bucklige Welt - Wech-
selland ist seit Juni 2017 eine von 
mittlerweile 74 Klimawandel-
Anpassungsmodellregionen 
(KLAR!) in Österreich. Dabei 
geht es um die Umsetzung von 
Maßnahmen zur Anpassung an 
die bereits spürbaren und in 
näherer Zukunft unausweichli-
chen Veränderungen des Klimas 
in unserer Region.

Maßnahmenschwerpunk te 
sind: Ökosysteme und Biodi-
versität, Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft, Forstwirt-
schaft, Landwirtschaft, Schutz 
vor Naturgefahren (bezogen 
auf Gesundheit, Bauen und 
Wohnen, Infrastruktur) und 
Katastrophenmanagement (z.B. 
Blackoutvorsorge).

Für nähere Informationen zu 
den KEM und KLAR! Initiativen 
erreichen Sie den Modellre-
gionsmanager Mag. (FH) Rainer 
Leitner unter 02643 94 111 80 
bzw. region@buckligewelt.at.

v.l.n.r. GF Franz Piribauer, Elisabeth Blochberger, 
Obfrau Bgm.in Michaela Walla (Warth), Manuela 
Handler, Florian Kerschbaumer, KEM- und KLAR!-
Manager Rainer Leitner; Foto: Cornelia Rehberger
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Glasfaser-Umstellung
leicht gemacht!

Wir unterstützen Sie in folgenden Angelegenheiten:

● Planung und Unterstützung bis zur Projektfertigstellung
● Auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene WLAN und Netzwerk-Planung

sowie Durchführung der Installation.
● Anbieterwahl und Anmeldung des für Sie am Besten passenden

Glasfaser-Internet Tarifs
● E-Mail Umstellung bei Bedarf:

○ Anlegen einer neuen E-Mail Adresse inklusive Datenübernahme
und vorübergehender Mail-Weiterleitung von Ihrem alten
Mailanbieter.

○ Unterstützung zur Änderung der E-Mail Adresse bei den 5
wichtigsten Institutionen (Bank, Handyanbieter,  usw.)

○ Einrichtung auf Ihren persönlichen Geräten
● Kündigung Ihres bestehenden Internet-Anschlusses beim alten Anbieter

und Übernahme einer eventuell bestehenden Festnetzrufnummer.

Interessiert?

Melden Sie sich jederzeit gerne unter technik@kechit.com.
Bitte geben Sie uns auch Ihre Telefon- oder Handynummer bekannt.
Gerne erreichen Sie uns auch unter 02641 37328.

Ihr Team der kechIT GmbH

Bezahlte Anzeige
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Ihr EVN Energieberater freut sich auf Ihren Besuch:
EVN Service Center Wiener Neustadt
Hauptplatz 21

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 7:30 – 17:00 Uhr

Besuchen Sie uns 
im EVN Service Center 
Wiener Neustadt!

Wir informieren Sie gerne zu:
• Servicedienstleistungen (Neuanschluss Strom, Gas, Wasser)
• kabelplusMOBILE
• Rechnung, Umzug und Tarifen
• Energieberatung
• Energieeffizienzprodukten
• Dienstleistungen (Photovoltaik, Wärmepumpe, E-Mobilität etc.)
• EVN Bonuswelt
• joulie

 

Bezahlte Anzeige

Veranstaltungshighlights | 1. Halbjahr 2022

weiteres Kulturangebot unter www.kasematten-wn.at und www.museum-wn.at
Es gelten die Covid-Bestimmungen zum Zeitpunkt der Veranstaltung.

STADTVERMITTLUNG UND THEMENFÜHRUNGEN laufend
KUNST- UND KULTUR GENERATIONEN PROGRAMM laufend
STADTGALERIE laufend
DAUERAUSSTELLUNG "DIE STADT ALS FESTUNG" Kasematten laufend
DAUERAUSSTELLUNG "NEUSTADT ERZÄHLEN" Museum St. Peter an der Sperr laufend
150 JAHRE JOSEF MATTHIAS HAUER MUSIKSCHULE KONZERTZYKLUS Kasematten ganzjährig
BÖSENDORFER FESTIVAL WIENER NEUSTADT Kasematten bis 30.6.
ESCAPE THE BOX - OCEAN EYE Museum St. Peter an der Sperr 06.03.–01.05.
AUSSTELLUNG "SEIFENBLASENTRÄUME" Museum St. Peter an der Sperr 08.04.–17.07.
OSTERMARKT AM DOM Domplatz 08.+09.04.
TONKÜNSTLER ORCHESTER KONZERTZYKLUS Kasematten 07.05.
DAS NÖ STRASSEN.KUNST.FESTIVAL Innenstadt 19.–21.05.
WORLD MUSIC FESTIVAL Museum St. Peter an der Sperr 11.06.
100 JAHRE NÖ BEZIRKSFEST Innenstadt 24.+25.06.
ERNST FUCHS AUSSTELLUNG Museum St. Peter an der Sperr Sommer 2022
KULTURSOMMER Innenstadt Juli-September

powered by

Bezahlte Anzeige
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Hilfsaktion für Ukraine

Die Menschen aus der Ukraine brauchen dringend unsere Hilfe!

Unzählige Hilfsangebote für unsere ukraini-
schen Nachbarinnen und Nachbarn sind in den 
letzten Tagen in den unterschiedlichsten Stellen 
Niederösterreichs eingelangt. Dies bedeutet ein 
überwältigendes Zeichen der großen Hilfsbereit-
schaft unserer Landsleute. Um diese Welle der 
Solidarität direkt und rasch für die ukrainische 
Bevölkerung spürbar zu machen, hat das Land 
Niederösterreich eine Hotline sowie eine E-Mail-
Adresse eingerichtet.

NÖ HILFT - Hotline: +43 (0) 2742 / 9005 - 15000 
E-Mail-Adresse: noehilft@noel.gv.at 

Hier können sich Personen melden, die ukraini-
schen Flüchtlingen ein Quartier zur Verfügung 
stellen möchten. Anfragen zur Aufnahme von 
Flüchtlingen sowie zur Koordination von ange-
botenen Unterkünften werden vom Team der 
NÖ Flüchtlingshilfe entgegengenommen. Ebenso 
werden hier Anfragen zur Grundversorgung, 
insbesondere zur Deckung der täglichen Grundbe-
dürfnisse wie zum Beispiel angemessene Verpfle-
gung, Unterkunft, medizinische Versorgung und 
Bekleidungshilfe beantwortet. 

Servicehotline für Personen, die Flüchtlinge 
aufnehmen möchten: 02742 / 9005 13005 bzw. 
per Mail an noehilft@noel.gv.at

Für Geldspenden zur Unterstützung der ukrai-
nischen Bevölkerung wurde ein Spendenkonto 
eingerichtet:

NOEHILFT  
IBAN AT74 3200 0000 1380 0008 

Die Koordinierungsstelle der BBU (Bundes-
agentur für Betreuungs- und Unterstützungsleis-
tungen) ist unter folgender Mailadresse erreichbar:

nachbarschaftsquartier@bbu.gv.at

 
Servicenummer des Bundes: 01 / 2676 870 9460
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Mittelschule Scheiblingkirchen: 
„Wir helfen!“

Die erschreckenden Nachrichten vom Krieg in der 
Ukraine motivieren Menschen und Organisationen, 
aktiv Hilfe zu leisten - so auch die Mittelschule 
Scheiblingkirchen. Direktor Bernhard Brunner: 

„Die Situation in der Ukraine macht uns fassungslos, 
aber nicht tatenlos. Die Zivilbevölkerung, die 
Kinder und Frauen, die Alten und Kranken leiden 
am meisten unter einer solchen Katastrophe und 
genau diese Menschen wollen wir unterstützen - 
schnell, unbürokratisch und mit allen Mitteln, die 
uns zur Verfügung stehen!“ 

Monika Knöbel und Helga Bauer, die beide in der 
Mittelschule unterrichten, initiierten eine Spen-
denaktion und arbeiteten einen Flyer mit allen 
relevanten Informationen aus. Mithilfe digitaler 
Medien wurde dieser rasch in der Schule und im 
Umfeld von Kindern und Lehrkräften verbreitet. 
Die Resonanz war gewaltig. Neben Geldspenden 
in der Höhe von € 3.255,- wurden viele Hilfspakete 
in Form von Lebensmitteln und Hygieneartikeln, 
warmen Decken und Winterbekleidung gebracht. 

Nicht nur die Erwachsenen, auch die Kids betei-
ligten sich mit viel Engagement und Herz beim Ein-
kaufen, Sammeln und Sortieren der Pakete.

Von der Ukrainerin Iryna Biegler, die in Neunkirchen 
wohnt und Verwandte in der Heimat hat, werden 
die Hilfsgüter dankbar entgegengenommen. 

„Wir organisieren den Transport zur Grenze. Dort 
werden die Sachen übernommen und verteilt. Ein 
Teil des Geldes kommt einer Klinik im Landesin-
neren zugute. Wir sind sehr glücklich und dankbar 
über die Hilfsbereitschaft der Leute in Österreich“, 
lächelt sie.

Volksschule Bromberg: 
Wider die Ohnmacht ...

Das Kriegsgeschehen in der Ukraine lässt nie-
manden unbeeindruckt. Während Erwachsene 
meist Strategien entwickelt haben um mit dieser 
Situation angemessen umgehen zu können, haben 
Kinder viele Fragen und ein starkes Empfinden 
für Gerechtigkeit. Das Erleben des augenscheinli-
chen Unrechts wollten die jungen Menschen der 
Volksschule aber nicht einfach hinnehmen. Der 
große Wunsch, ETWAS gegen diese Situation tun 
zu wollen, war ausgesprochen. Sowohl mit den 
Kindern als auch im Lehrerteam wurde über Mög-
lichkeiten diskutiert. Bald kristallisierte sich heraus, 
dass die Sammlung von Hygieneartikeln, Baby-
nahrung, Windeln und Fertignahrungsmitteln für 
uns und die Kinder organisierbar war! Das Engage-
ment seitens der Schüler und ihrer Eltern war groß 
und so durften wir uns über viele Schachteln an 
Hilfsgütern für unsere ukrainischen Mitmenschen 
freuen. An dieser Stelle ein aufrichtiges DANKE - 
auch für die gezeigte Spontanität! Wieder einmal 

haben Eltern und Kinder in Bromberg ein großes 
Herz bewiesen.

Mit dem ehemaligen Schüler Michael Kleinrath 
gibt es auch einen direkten Bezug in die Ukraine. 
Wir durften die Hilfsgüter in mehreren Fahrten auf 
den Hof der Familie Kleinrath bringen, von wo aus 
er sie direkt dorthin transportierte, wo sie drin-
gend gebraucht werden.

... eine Gemeinschaft mit



für den Frieden 

BENEFIZ
KONZERT 

MV WARTH-SCHEIBLINGKIRCHEN-BROMBERG

23.  APRIL  2022 |  19:00 UHR LFS WARTH 
GASTGRUPPE:  HOAGASCHT MUSIKANTEN

Reinerlös zugunsten 
der humanitären Hilfe in der Ukraine

Es gelten die derzeitigen CO
VID
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